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A	 Altersvorsorge: In 
Ländern mit starken Gewerk-
schaften ist die private Alters-
vorsorge weniger krisenanfäl-
lig. Dies geht aus einer Unter-
suchung des Rentenexperten 
Tobias Wiß von der Univer-
sität Linz hervor. Der Grund: 
Sind Gewerkschaften in das 
System der Vermögensbil-
dung einbezogen, sorgen sie 
dafür, dass die Beiträge der 
Arbeitnehmer in weniger ris-

kante Anlagen fließen – zum 
Beispiel eher in Anleihen als 
in Aktien. 
Der Forscher hat untersucht, 
wie sich die Pensionsfonds in 
19 OECD-Ländern zur Hoch-
zeit der Finanzkrise, in den 
Jahren 2007 bis 2009, entwi-
ckelt haben. Je nach Art des 
Rentensystems und danach, 
ob Länder zu den liberalen 
Marktwirtschaften oder eher 
zu den stärker korporatisti-

schen, koordinierten Markt-
wirtschaften zu zählen sind, 
hat Wiß vier Gruppen gebil-
det. Deutschland gehört etwa 
zu den koordinierten Markt-
wirtschaften mit hauptsäch-
lich staatlichem Rentensys-
tem. Ein Vergleich der Anla-
gestrategien und Erfolge 
zeigt: Länder wie Deutschland 
schnitten in puncto Anlagesi-
cherheit deutlich besser ab 
als liberale Marktwirtschaf-

ten nach angelsächsischem 
Muster. „Die Einbeziehung 
von Gewerkschaften und Ar-
beitnehmervertretern führt 
nicht nur zu mehr demokra-
tischer Kontrolle über Pensi-
onsfonds und Finanzkapital, 
sondern auch zu geringeren 
Kursschwankungen und bes-
ser vorhersagbaren Altersbe-
zügen“, folgert Wiß.

European Journal of Industrial  
Relations, Mai 2015
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Dänemark 42,00  €

Frankreich 35,20  €

Deutschland 31,80  €

Großbritannien 22,20  €

EU 24,40  €

Deutschland 77,9 % 3,5 %

Eurozone 68,5 % -1,5 %

Spanien 60,8 % -6,2 %

Griechenland 53,4 % -12,7 %
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einem ähnlichen Beruf

ihrem erlernten Beruf

Ausbildung nützt

Von den 18- bis 24-jährigen 
Erwerbstätigen mit dualer 
Ausbildung arbeiten in ...

BIBB, April 2015

Bertelsmann-Stiftung, März 2015

Nachwuchs fehlt

So viele Arbeitsmediziner in 
Deutschland sind ...

Hans-Böckler-Stiftung, Mai 2015INSA, Mai 2015

Eurostat, April 2015

Eurobarometer, Dezember 2014

635 Aufsichtsräte 
mit Parität 

So viele Unternehmen 
mit paritätisch besetztem 
Aufsichtsrat gab es Ende ...

Herdprämie soll weg

Das Betreuungsgeld durch 
andere familienpolitische 
Leistungen zu ersetzen, 
befürworten ...

Die Nachbeben 
der Krise

Die Beschäftigungsquote 
betrug Ende 2014 in ...

Was Arbeit kostet

2014 kostete eine 
Arbeitsstunde in der 
Privatwirtschaft in ...

Destatis, Mai 2015 BAuA, Mai 2015

Druck gefährdet 
Arbeitnehmer

In den letzten drei Monaten 
haben bis an die Grenzen 
ihrer Leistungsfähigkeit 
gearbeitet ...

gewerkschaften 
beliebter als Konzerne

Die Deutschen bewerten ...
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